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2srmzSMe kMuM Me »AW «. EstteanWekks MW.
Die Lage auf den Kriegsschauplätzen.

Die amtliche deutsche Meldung.
Der französische Urberraschungsangrifl auf der Linie
Soisfons—Chateau Thierry nach anfänglichem Erfolg

gescheitert.
(WTB .) Grosses Hauptquartier . IS . Zuli . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz:  Heeresgruppe
Kronprinz Rupprecht: Die Kampftätigkeit lebte am
Übend auf . Bei Ettnudungen machte« wir mehrfach
Gefangene.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz:  Zwi¬
schen Aisne und Marne ist di« Schlacht von neuem
entbrannt.  Der Franzose hat dort feine lang er¬
wartete Gegenoffensive  b ^ onne«. Durch Ver¬
wendung stärkster Geschwader von Panzettraftwagen
Gelang es ihm zunächst überraschend an einzelnen Stei¬
ften in unsere vorderste Infanterie » und Artillerieliuie
»tnzubrechen und unsere Linie zuriickzudrrickerr. Wetter»
shku haben unsere Stellungsdivifionen im Verein mit
sbereitstehende« Reserven eine « feindlichen Durchbruch
^vereitelt. Gegen « Mag waren die französische» An-
zgeisfe in der Linie südwestlich von Soiffons —Reuilly—
,nordwcstl. von EhateauThierry zum Scheitern gebracht.
Am Nachmittag brache» an der ganzen Augrifssfrsat
»ehr starke Teilangriffe des Feindes an unserer neue«
Linie zusammen. Die dem Kawpffelde zuftrcbenden
Feindliche« Kolonne « waren das Ziel unserer erfolg-
ffeichen Schlachtflieger . Unsere Jagdflieger schossen 32
Mugzeuge des Gegners ab. Leutnant LSwenhardt er-
staug seine« 38. und 39.. Lentnaut Bolle seine« SS. und
24^ Oberleutnant Göhring seine» SS. Lnftsteg.

Gegen die ELdfront  der Marne hat der Fran¬
zose «ach seine» Mißerfolge » am 16. und 17. Inli nur
«och Teilangriffe südöstlich von Marenil geführt ; sie
wurden abgewiesen . Zwischen Marne und Reims und
östlich von Reims blieb die Gefechtstätigkeit aus Srt-
Liche Kampfhandlungen beschränkt. Feindliche Angriffe
fanr Königswald und beiderseits von Poney  scheiter¬
ten. Bei erfolgreichen Vorstößen nordwestlich von
Prosnes und Sei Abwehr feindlicher Teilangriffe an
der Suippes «ad beiderseits von Perthes « achte« wir
Gefangene . Die Zahl der seit 18. Juli eingebrachten
Gefangene » hat 20 000 überschritten.

De» erste Eener «ilq«artiermeister Ludendorff.
Die gestrige Abendmeldung.

Ei» erneuter frauMscher Dnrchbruchsversuch zwischen
Soisso», «nd Ehatea« Thierry gescheitert.

(WTB .) Berlin , 19. Juli , abends. Amtlich wird » tt-
geteilt : Vertliche Kämpfe nördlich der Ly». Ans dem
Schlachtfeld Mische« «isne und Marne ist ein «rneuter
französischer Durchbruche versuch unter schwerste« Verluste»
sii» den Feiud gescheitert.

Der französisch« Bericht.
(WTB .)Paris , IS. Juli . Amtlicher Bericht vom 18.

Aull , nachmittags. Die Franzosen griffen heute früh die
^deutschen Stellungen von der Gegend von Fontcnoy-sur-
lAisne bis zu der Gegend von Belleau an. Wir machten
.an gewissen Punkten Fortschritte von zwei bis drei Kilo¬
metern. Man meldet Gefangene. An der Marne- und
^Lhampagnefront hat die Nacht kettre Veränderung gebracht.
Südwestlich Ra«te«il -la-Fosie brachten wir eine« feindlichem
Vorstoß vollkommen zum Stehen . Nördlich Prosnes schei¬
terte ein von Gnrdctruppen ausgefübrter Angriff vollkom¬
men.

Amtlicher Bericht vom 1V. Juli , vormittags . Nachdem
sie die deutsche Offensive auf der Champagnesront und im
Rcimscr Berglande in den Tagen des 15,, 16. und 17. Juli
gebrochen hatten , gingen die französischen Truppe » gemein
fam mit amerikanischen Streitkrästen am 18. Juli zum An¬
griff gegen die deutschen Stellungen zwischen der Aisne und
Marne aus einer Ausdehnung von 45 Kilometern zum An¬
griff vor. Von der Front Anibleny Longpont -Prosnes und
Äsursches ausgehend , haben wir einen wichtigen Fortschritt
zg der feindlichen Linie erzielt . Wir haben die Hochfläche

Feindliche Flieger in Oberndorf, Ludwigshafen
und Mannheim.

(GKG .) Heute Mittag erschienen 8 feindliche Flieger
über der Stadt Oberndorf  und warfen einige Bomben.
Unser Abwehrfeuer hinderte den Gegner an der Durchfüh¬
rung seines Angriffs . Die abgeworfenen Bomben , welche
größtenteils auf freies Feld fielen, verursachten nur ge¬
ringen Sachschaden, Personen wurden nicht verletzt.

(EKG .) Karlsruhe , IS. Juli . Ein nächtlicher Versuch
feindlicher Flieger Mannheim «nd Ludwigshafen
mü Bomben anzugreife », blieb ohne jeden Erfolg.

Vormarsch der Engländer a» der Murmanküste.
Berlin , Lv. Juli . Ueber die Vorgänge an der Murman¬

küste berichtet der „Berliner Lokalanz." aus Stockholm, daß
die Engländer jetzt z» offenen Feindseligkeiten Lbergegan-
M» sind «nd vorrücke«. Sie besetzten Koraka, das vorher
durch englische Kriegsschiffe beschossen« nrde. Darauf zo¬
gen die Eovjettruppeu ab.

Zur Haltung Japans in der sibirische» Frage.
MTB .) Loki», 19. Juli . Reuter meldet : Der Rat

der alten Staatsmänner hörte gestern den Bericht 8er
Regierung über die Entsendung von Truppen . Mau
glaubt , daß ein« formelle Entscheidung nicht erreicht
wurde . De: Rab - flcch: jedoch, wir mau annimml , voll¬
ständig auf Seiten der Regierung . Bekanntlich ist Japan
für ein militärisches Vorgehen vollkommen bereit , aber die
allgemeine Anschauung geht dahin , daß Japan jede Behin¬
derung feiner Bewegungsfreiheit in der Verwendung der
Truppe » ablehne» würde. — (Das heißt mit andern
Motten : Japan will seine Intervention nicht nnter Mit¬
wirkung sonstiger Ententetrnppen machen, sondern allein,
und es will denn auch selbst entscheiden, wieweit es gehen
will . Ra , schließlich werden die Alliierten auch das noch
zugeben, weil sie nicht anders können. Die Schrift !.) .

erreicht, die Soisfons Im Südwester» und die Gegend von
Land »« beherrscht. Zwischen Villers -Helong n. Noroy bis zur
Ourcq sind hesttge Kämpfe im Gange . Südlich der Ourcq
haben unsere Truppen im großen «nd ganzen die Linie
Maricy -Cainte Eenevieve-Hautavesne -Bellean überschritten.
Mehr als 2l> Dörfer sind durch die bewundernswerte Tap¬
ferkeit der französischen «nd amerikanischen Truppen wie¬
dergewonnen worden . Mehrere tausend Gefangene «nd
bedeutende Beute sind in unsere Hände gefalle». Auf den
anderen Teilen der Front nichts Wichtiges.

Du »« « iranische Bericht.
Amerikanischer Bericht vom 18. Juli : Die mit den

Franzosen zum Angriff auf die feindlichen Stellungen zwi¬
schen Aisne und Marne vorgehenden Amerikaner drangen
in einer Tiefe von mehreren Meilen in die feindlichen
Stellungen ein . Eie machten viele Gefangene «nd erbeute
ten Geschütze.

Der feindliche Entlastungsangriff zwische« Aisne »nd
Marne.

(WTB .) Bettin . 19. Juli . Der durch die deutfche Of¬
fensive beiderseits Reims erzwungene Entlastungsangriff
zwischen Aisne und Marne begann am 18. Juli , 11.45  Uhr
vormittags . Mit stärkstem feindlichen Feuer , teilweise
gleichzeitig mit Beginn du Feuereröffnung , teilweise erst
1^ Stunden später griff du Feind mit sehr statte» tief-
gegliederten Kräften , untereütz . dvrch tirffliegende Flugzeu¬
ge und zahlreiche Tankgeschwader, unsere Stellungen -wl
scheu Aisne «nd nordwestlich Thateau Thierry an . Vor
einem einzigen Korpsabschnitt wurden beim ersten Einsatz
allein 80 feindliche Panzerwagen gezählt. Nachdem nörd¬
lich der Aisne Tcilvorstöße blutig abgewiesen waren , trat
hier verhältnismäßig Rute  ein . Aus der übrigen Front
gelang es dem Gegner, der hier unter allen Umständen ei¬
nen entscheidenden Erfolg erringen mellte, unter ungeheu¬
ren Verlusten nach wechselvollcn Kämpfen an einzelnen
Stellen einzudringen und unsere Linien zurückzudrückcn.
Durch immer wieder hcrangeführte frisch« Reserven und
Panzerwagen nährte der F- >nd die >->r deutscher Feuer de
zimicrten Strumtruppen . Bereits gegen Mittag waren die
ioiiidl 'cl',- ,' Anzi  ise an  der L'.nic südwestlich von Soisüns—
Neuilln -- uordwcstl. Chateau Thicrrr , zusammengebroch.'n
Trotz dichter Massierung aller seiner Kampfmittel und trotz
der rücksichtslosen Blutopjcr konnte der Feind sein Ziel

nicht erreichen. Der erstrebte Durchbruch, der den Deutschen
au der Somme, in Flandern , an der Lys. an der Aisne
und südwestlich Noyon jedesmal vollkommen gelang und
sie in wenigen Tagen bis zu 80 Kilometer Tiefe durch alle
feindlichen Stellungen und Eeländehindernisse hindurch-
führte «nd die feindlichen Armeen vor sich Hertrieb, blieb,
dem Gegner wiederum versagt . In den Mittagsstunden'
erneuerte der Feind seine verzweifelten Angriffe südwestlich
von Coissons. Aber auch diese brachen unter hohen Feiiid-
verlusten zusammen. In unserem flankierenden Artillerie¬
feuer « cm nördlichen Aisneufer her schmolzen die feindlichen
Sturnlbatteiien zusehends zusammen. Die herangefuhrten
Verstattungen wurden schon beim Anmarsch von unseren;
weittragenden Batterien vernichtend gefaßt. Infolge die¬
ser außerordentlich hohen Verluste flaute am Nachmittag
di« Kampstätigkeit ab, doch noch einmal versuchte der Feind
»ach 6 Ahr abends bis in die Nachtstunden gegen die deut¬
sche Front gegenüber dem Dorfe Dillers Totterets anzuren¬
nen und sie zu durchbreche«. Auch hier blieben alle An¬
strengungen des Feindes vergeblich. Der für den Feind so
blutige 18. Juli endet« mit einer schweren Enttäuschung
unserer Gegner, die ebenso wie bei den Angriffsschlachten,
so auch in dieser Abwehrschlacht der deutschen Führung und
Trnpps unterlegen blieben.

Neue U-Bsotsersolge.

Berlin , 18. Juli . (Amtlich .) Aus statt gesicherten
Geleitziise « versenkte« « nsere Unterseeboote im Mittel¬
meer 4 Dampfer von «und 18 006 BNT . Ei « Dampfer
von mindestens 8000 BRT . wurde durch Torpedeschutz
schwer beschädigt, konnte über «och i« eine « nahen Ha¬
fen ei «laufe ». Außerdem « nrden 4 kleinere Segler
versenkt.

Berlin , 19. Juli . (Amtlich.) Auf de« nördlichen Kriegs¬
schauplatz sind durch *»s«re Unterseeboote 1k ' L T. ver¬
nichtet worden.

Die Schlacht zwischen Aisne rm ?.
Graf Czernin über Oestreich-Ungarri^ . , ik.

Unsere Vermutung , daß es sich - ei dem vom
gen Abendbericht gemeldeten Angriff der Franzos.
scheu Aisne «nd Marne um das Gebiet östlich von Reims j
handeln konnte, hat sich als irrig erwiesen. Der Angriff ist!
nach dem ausführlichen Bericht der gestrigen Tagesmeldung
westlich von Reims erfolgt , und zwar auf der Linie süd¬
westlich Soisfons—Biller » Lotterets —Ehatea « Thierry . Der
erste Ansturm hat den Erfolg gehabt, daß der Feind auf der
etwa 40 Kilometer langen Front 2 bis 3 Kilometer in un¬
sere Linien eingedrungcn ist. Der Zweite große Ansturm ist
unter schweren Verlusten des Feindes gescheitert. Der
feindliche Angriffs ' :.;:lt war nicht ungeschickt gewählt . Im
Falle eines 0 . des Durchbruchs in der Flanke der
deutschen >: ,en die Marne wären unsere Erfolge
an der Marne und auf dem Südufer des Flusses hinfällig
geworden, denn wir hätten d. eroberte Gebiet zwischen Cha¬
teau Thierry und Epernay südlich der Marne nicht mehr
zu halten vermocht. Die gegnerischen Absichten sind aber
vereitelt worden, trotzdem die Entente hier alle verfügbaren
Reserven einsetzt. Die Presse der Alliierten macht auch
kein Hehl daraus , daß die Bedeutung der Schlacht bei
Reims von der Entenleheeresleitung erkannt worden ist,
und daß diese entschlossen ist, das Höchstausgrbot ihrer Kräfte
und Reserven in den Kamps zu werfen. Von französischer
Sette soll fast der sechste Teil in die Schlacht gezogen wor¬
den sein. Das Gelände im Bereich von Soisfons —Reims
zwischen Aisne und Marne gehört mit zu den wichtigsten
Frontabschnitten , weil von dort aus sowohl Paris als
Verdun unmittelbar bedroht werden können, und die ge¬
samte Front der Alliierten auseinander gerissen werden
könnte. Aber ob dieses Ziel von unserer Seite erstrebt wird
oder nicht, ist nicht so wichtig als die Tatsache, daß die
Feinde durch die Deutschen Airgrisssoperationen sowohl süd¬
westlich als östlich von Reims zur äußersten Krastanstren-
gung unter rücksichtsloser Opferung ihrer Reservebestände
gezwungen wurden , was die Erreichung des Endziels der
deutschen Heeresleitung , die Zertrümmerung und Vernich¬
tung der feindlichen Kampfkraft und Kampfmittel wieder
ganz erheblich gefördert h>. ' . ,



In Oesterreich vollzieht sich zur Zeit ein tnnerpolitischer
Prozeß , von dem wir hoffen wollen, daß er endlich die Lö¬
sung der Nationalitätenfrage bringt , die im Interesse der
inneren Konsolidierung der Monarchie wie ihrer Stellung
nach außen hin wünschenswert wäre . Wir haben erst
kürzlich darauf hingewiesen, daß die Rede des österreichischen
Ministerpräsident Dr . Sekdler  einen neuen Kurs an-
dcute, der erkennen lasse, daß die Wiener Regierung jetzt
gewillt ist, ihre Schaukel- und Kuhhandelspolitik aufzuge-
üen, und den Tatsachen endlich einmal fest ins Auge zu
schauen. Es war Zeit , daß man aus dem innerpolitischen
Ergebnis des Krieges die Folgerungen zog, und dag man
sich entschloß, die Parteien und Nationalitäten zu Lerllck-
lichtigen, deren staatserhaltende Tätigkeit und Haltung be¬
sonders während des Krieges über allen Zweifel feststand.
Es ging nicht mehr an, Parteien , wie den Tschechenu. Süd-
flawen , deren Staatsfeindlichkeit offen in Erscheinung ge¬
treten war , deren Angehörge offen zum Feiirde iiber-
gegangen waren , Konzessionen zum Schaden der deutschen
Parteien zu machen, und es mußte endlich der Schritt un¬
ternommen werden, der Terrl isierung dieser Nationalitä-
itenminderheit energisch zu begegnen. In diesem Sinn
dürfte denn auch die Erklärung Seidlers im Abgeordneten¬
haus aufgefaßt werden, daß ohne d. Deutschen, die das Rück¬
grat des österreichischenStaates bilden, nicht regiert wer¬
den könne. Und Graf Czernin,  der frühere österreich-
zmgarische Außenminister hat nun im österreichischen Herren¬
hause die Notwendigkeit der Betonung einer Politik im
deutschen Sinne noch weiter unterstrichen. Er wies darauf
hin , daß die Politik der Wiener Regierung an dem System
kranke, daß inan bisher in der inneren Politik einen an¬
dern Kurs gesteuert habe als in der äußeren . In der äu¬
ßeren Politik habe man Gott sei Dank den deutschen
Kurs verfolgt, im Innern habe man an dem planlosen
Herumlavieren festgehalten. Eine innere Politik im Ein¬
klang mit der äußeren könne sich nur auf eine Majorität
stützen, die ihren Wesen nach deutsch sei. Eine andere Poli¬
tik schade auch dem Einfluß , den Oesterreich-Ungarn auf die
Drreichu-ng des Weltfriedens erlangen könne. Der Krieg
fei im wesentlichen ein Duell zwischen Deutschland und
England . In dem Augenblick, in dem beide sich verständi¬
gen, sei der Krieg zu Ende trotz der französischen und ita¬
lienischen Kriegsutopieen . Czernin meinte, es wäre das
beste, diese Leiden Mächte würden ihre gegenseitigen Frie-
dsnsvoiickläge einer neutralen Macht übergeben, damit man
sich Sin Bild machen könne, ob eine Einigung möglich sei.
Bezüglich der österreichischen Politik aber vertrat er den
Standpunkt , daß Oesterreich verloren sei, wenn es nicht mit
Deutschland gehe und Laß deshalb in der polnischen Frage
eine Einigung mit Deutschland erzielt werden müsse, wobei
die Polen eben auch etwas von ihren Forderungen abgehen
müßten . Dann wäre eine gesunde innere Politik in Oester¬
reich möglich. Wir wollen hassen, daß in diesem Sinne der
si.'ur Kurs zum Ziele gelangt . O. S.

Aus dem feindlichen Lager.
Der Prozeß gegen Malvy.

(WTB .) Paris , 18. Juli . (Kavas .) Im zweiten Teil
seines Berichtes vor dem Obersten Gerichtshof tadelte
Peres in scharfer Weise das Vorgehen Malvys als Mi¬
nister des Innern . Er warf ihm seine Beziehungen zu
Almereyda und andern Defaitisten vor und feine schuld-
Prfte Nachgiebigkeit gegenüber den Anarchisten, die in den
Jahren 1915 und 1916 unbeschränkterweise ihre vergif¬
tende Propaganda treiben konnten. Peres  verlas hierzu
Blätterstimmen pazifistischer und anarchistischer Richtung, die
den Unwillen der Senatoren und Richter hervorriefen . Er
warf dann Malvy weiter vor, die maximalistische Propa¬
ganda in Frankreich geduldet zu haben . Einer der gefähr¬
lichsten Parteigänger Trotzkis sei nicht ausgewiesen worden
trotz des Ersuchens des Direktors der allgemeinen Sicher¬
heitspolizei . Malvy habe dem widersprochen infolge eines
Schrittes des Abgeordneten Moutet . Gewisse russische
Anarchisten durchzogen Frankreich und erklärten , daß
Frankreich und England es gewesen seien, die die belgische
Neutralität verletzt hätten und in Deutschland eingebro¬
chen seien. Der Minister des Innern , der für die natio¬
nale Sicherheit verantwortlich sei, sei nicht berechtigt, sich
hinter der Verantwortlichkeit der Regierung zu verstecken;
denn er habe niemals seinen Kollegen Fälle dieser Art,
die ihm von seinen Beamten unterbreitet worden seien,
«orgelegt . Mit starker Erregung schilderte der Bericht¬
erstatter noch einmal die Anstrengungen der Defaitisten , um
Einfluß auf die französischen Frauen und damit mittelbar
auf die Soldaten an der Front zu gewinnen . Er sprach
der bewunderungswürdigen Haltung der französischen
Krauen während des Krieges auf den Feldern , in den
Fabriken und in ihrer Heimat seine Anerkennung aus.

Englische Einfuhr - und AusfuhrMekn.
(WTB .) London, 19. Juli . Der Wert der englischen

Einfuhr  betrug im Juni 101616819 Pfund Sterling.
Das entspricht einer Zunahme von 15 538 107 Pfund gegen¬
über dem gleichen Zeitraum des Vorjahres . Der Wert der
Ausfuhr erreichte eine Höhe von 111777 Pfund . Das
bedeutet eine Abnahme um 4 313 301 Pfund.

(Die Zahlen sprechen. Der Wett der englischen Ein¬
fuhr hat also um 300 Millionen zugenommen, der Wert
der Ausfuhr um 80 Millionen abgenommen. Die Aus¬
fuhr scheint überhaupt nur noch ganz unbedeutend zu sein,
einmal , weil man wahrscheinlich nichts mehr zum Aus¬
fuhren hat , und dann weil man wohl auch keinen Schiffs¬
raum zur Verfügung hat . Angesichts dieser Zahlen wun¬
dert man sich nicht, daß der Sterlingkurs zurückgeht.

Die Schriftl .)
Di« Teilnahme der englisch-südafrikanischen Kolonialvölker

an dem Krieg gegen Deutschland.
* London» 18. Juli . (Reuter .) Bei einem Frühstück im

Unterhaus zu Ehren des südafrikanischen Ministers für

Amtliche Bekanntmachungen.
Die Schultheißenämter

werden mit Bezug auf den oberamtlichen Erlaß vom
30. April 1918 ersucht, den auf 21. Juli d. I . vorzulegen-'
den Bericht bezüglich Kontrolle der einzelnen Geflügelhalter
rechtzeitig dem Obsramt einzusenden. Der Bericht mutz
auch die Namen der rückständigen Geflügelhalter enthalten,
die ihrer Lieferungs,schuldigkett bis 21. Juli d. I . noch nicht
vollständig nachgekommen sind. Kgl. Oberamt:

Calw,  den 19. Juli 1918. Binder.

Eisenbahnen und Häfen wies Asquith  darauf hin , daß
der Feldzug gegen Südwestafrika  allein mit den
Mitteln von Englisch-Siidafrika und Rhodesia, ohne Hilfe
des Mutterlandes durchgeführt und daß auch die Erfolge
in Ostafrika  zum größten Teil dem südwestafrikanischen
Truppen unter Smuts und Moventer zu verdanken seien.
Außerdem habe der südafrikanische Bundesstaat noch 60 000
Mann auf andere Kriegsschauplätze entsandt , alles infolge
des englischen Grundsatzes von Volksfreiheit und Selbst¬
bestimmung.

(Von den englischen Grundsätzen von „Volksfreiheit und
Selbstbestimmung " können die Buren  Südafrikas ja ein
Lied singen. Ein Mann wie Asquith aber scheut sich nicht,
eine derartige schamlose Heuchelei auszufprechen in einem
Fall , der von selbst die Erinnerung an di; brutalen . Ver¬
gewaltigungsgrundsätze Englands in der Außenpolitik Her¬
vorrust . Und bekanntlich ist heute noch eine starke Strö¬
mung in Südafrika , die sich gegen die Anglikanisierung des
Burenelements stemmt. D. Schriftl .)

Die amerikanische Justiz.
(WTB .) Berlin , 20. Juli . Die Mörder des deutschen

Reichsangehörigen Robert Prager  sind von dem ame¬
rikanischen Geschworenengericht frei gesprochen  worden.
— Die „Newyork Times " äußern dazu u. a.: Die Frei¬
sprechung der Mörder  von Robert Prager war offensicht¬
lich ein schweres Vergehen gegen die Gerechtigkeit. Der
Verteidiger hat sich auf ein ungeschriebenes Gesetz berufen.
Das alte ungeschriebene Gesetz war eine Schande und ein
Skandal und das neue, welches ebenfalls den Mord als
eine gesetzlich amerikanische Institution betrachtet, ist sicher¬
lich nichts weniger als dies. — Auch dis Newyorker
„Evening Post " erklärt die Freisprechung der Mörder
Pragers als ein schweres Verbrechen gegen die Gerechtig¬
keit. Der Tatbestand,  so sagt sie, war nicht zweifel¬
haft , aber die Jury weigerte sich, die Verurteilung aus¬
zusprechen. Das Berdikt ging dahin , daß es kein Ver¬
breche» ist, einen Deutschen zu töten . Der ganze bedau¬
ernswerte Fall sollte jeden Amerikaner mit Scham erfüllen.
— Die „Nordd. Allg . Ztg ." bemerkt dazu : Wir unter¬
schreiben die Urteile dieser vereinzelten amerikanischen Zei¬
tungen über das fluchwürdig» Verbrechen der amerikani¬
schen Volksmasse, an dem sich die amerikanische Justiz durch
die Freisprechung der Mörder des unschuldigen Deutschen
in einer Weise mitschuldig gemacht hat , die ihr selbst das
Urteil spricht.

(Der Deutsche Prager war wegen harmlosen Aenßerun-
gen über den Krieg von einer tollwütigen Menge gelyncht
und an einem Baum aufgehängt worden . Die Amerikaner
nennen das „Volksgericht". Ei » solches Volksgericht aber
kennzeichnet den Charakter und Kulturstand des betreffen¬
den Volkes. Dis Schriftl .)

Das amerikanische System.
(WTB .) London, 19. Juli . Reuter meldet : Der Ver¬

walter des feindlichen Eigentums teilt mit , daß die
Deutschen gehörende Becker - Stahl Company  von
der Regierung der Vereinigten Staaten übernommen wor¬
den ist. Die Regierung werde dadurch in den Besitz eines
Eeheimoerfahrens kommen zur Anfertigung einer bestimm¬
ten Art Stahl , von der man erwarte , daß sie für die Her¬
stellung starker Flugmotoren von erheblichem Nutzen sein
werde. Die meisten Aktien der Gesellschaft befänden sich
in deutschen Händen.

Vermischte Nachrichten.
Ein ReichstagsaLgeordncter gegen die Anwendung

des Jmmunitätsparagraphen.
(WTB .) Berlin , 19. Juli . Wie die Morgenblätter

melden, legte der Reichstagsabgeordnete von Zontn-
Bahrenbusch (konservativ ) sein Mandat nieder,
weil der Reichstag die Genehmigung zu seiner Straf¬
verfolgung wegen angeblicher Steuerhinterzie¬
hung  versagte . In einer öffentlichen Erklärung sagt
Bo «in,  die Schuld an der Belästigung der Wähler
treffe die Mehrheit des Reichstags , die auf den guten
Ruf der Mitglieder keinen Wert zu legen scheine.

(Der Mann scheint sicher zu sein, daß man ihm
keine Steuerhinterziehung Nachweisen kann . Im all¬
gemeinen wird die Sache jo gehandhabt , daß die Volks¬
vertretungen , wenn nicht schwere Verbrechen vorliegen,
die Genehmigung zur strafrechtlichen Verfolgung nicht
erteilen . Wenn aber Herr Bonin -Bahrenbusch darauf
bestanden hätte , daß der Reichstag die Genehmigung
erteilt , so wären ihm zweifellos keine Schwierigkeiten
gemacht worden . Die Niederlegung seines Mandats
scheint also nur den Charakter einer schönen Gebärde
zu haben , und die Beleidigung des Reichstags durch
die Bemerkung , daß die Mehrheit desselben keinen
Wert auf guten Ruf seiner Mitglieder zu legen scheine,
charakterisiert diesen Herrn ohne weiteres . D . Schriftl .)

Wie unsere Feinde lügen.
(WTB .) Brüssel . 18. Juli . Der französische Eiffel-

trumfunkspruch vom 16. Juli , nachmittags 5 Uhr , ver¬
breitet die Nachricht , die deutsche Verwaltung in Brüs¬
sel habe vor einiger Zeit alles Gemüse auf dem Brüsse¬

ler Markt reqükeren lassest. Aus diesem Anlaß habe' '
das Militär einschreiten müssen und es sei zu einer
Schießerei gekommen , der 5 Bauern zum Opfer gefallen
seien . 13 Bauern seren verwundet worden . — Die
deutsche Verwaltung ist jüngst mit Hilfe der belgischest
Polizei lediglich zu dem Zweck, der minderbemittelte«
Bevölkerung den Kauf des notwendigen Gemüses zn
annehmbaren Preisen zu ermöglichen , gegen die wuche¬
rischen Gewinne der Bauern eingeschritten , und zwar
mit größtem , von allen loyal denkenden Belgier an¬
erkannten Erfolg . Das ist die Wahrheit , die aller¬
dings der Propagandadienst der Entente nicht mittei-
len darf . Wa darüber hinaus von einem Einschreiten
des deutschen Militärs , von Toten und Verwundeten
gesagt ist, ist schamlose Lüge . Die ganze Schauergeschich¬
te ist frei erfunden.

Die finnische Regierung für die Monarchie.
Stockholm, 19. Juli . Die finnische Negierung hat einer

Abordnung des Landtags mitgeteilt , daß sie abgehen wer¬
de, wenn die monarchische Negierungsform nicht durchgcführt
werden könne. Die Regierung sei nämlich der Ansicht, daß
allein durch die Einführung der Monarchie die Selbständig¬
keit des Landes verbürgt werden könne, und müsse daher
bei abschlägiger Entscheidung des Landtags die Berantwor»
tung ablehnen.

Aus Stadt und Land.
Calw , den 20. Juli 1918.

Das eiserne Kreuz.
Schütze Daniel Kugele von Altburg  hat das ei«

ss rlls . z erhalten.

Kriegsauszeichnung.
Sanitär yerg : r Gottlieb Kopp  aus Althengstett, bei

einem Jusanterie -Regt ., hat zur Silbernen Verdienst¬
medaille uns zum Eisernen Kreuz nunmehr die Goldene
Verdienstmedaille erhalten.

Beförderung
* Vizewachtmeister Walter Märkte von Calw.  Sohst

des Hauptlehrsrs Mückle, ist zum Leutnant d. R . der
Trainabteilung Nr. 13 befördert worden. — Gefreiter
Joseph Stoßberger von Calw  wurde zum Untere
Offizier befördert.

* Der Unteroffizier Jakob Küste rer,  Goldarbei-
der von Unterhaugstett , Inhaber des Eisernen Kreuze»
und der Silbernen Verdienstmedaille , wurde zuin Vize«
feldwebel befördert.

Vom Rathaus.
* Unter dem Vorsitz von Stadtschultheißenamtsvecweser

GR . Dreiß  fand gestern nachmittag eine öffentlichs
Sitzung des Genie inderats  statt . In Anwesenheit
von Dekan Zeller  und Stadtpsarrer Heberle  behan ».
delte das Kollegium in seiner Eigenschaft als Orts-
armenbehorde  verschiedene Unterstützungsgesuche. Die
Vereinigten Decke nfabriken  haben neuerdings
zur Erwerbung eines Grundstücks für eine zu erstellende
Kindergrippe  in Calw 2000 gespendet. Die
Zinsen von 80 jährlich sollen bis zur Inanspruchnahme
der Summe der zum gleichen Zwecke gemachten Zöpperitz-
stiftung zugcschlagen werden. In der nachfolgenden Sit»
zung des Eemeinderats lagen dann wieder eine Reihe
von Familienunterstützungsgesucheu vor, die befürwortend
weiter gegeben werden sollen. — Für den Monat Mal
wurden als Beitrag zur städtischen Kriegswohlfahrtspflege
1282 ,il und für sonstige Zwecke 286 -U staatlicherseits ge¬
währt . — Als Vertreter der Stadtgemeide für die Ernte»
schätzung 1918 im Bezirk wurde Bäckermeister Friedrich
Pfrommer  und als Stellvertreter „Schwanen"-Wirt
Maier  bestellt , als Mitglieder der Kommission für
Feldanblümuiigsübersicht die Gutsbesitzer Wilhelm Di ag¬
ier und Johannes üttinger,  Weinhändler Georg
Pfau.  Bäckermeister Friedrich Pfrommer, „Schwa-
nen"-Wirt Friedrich Maier.  Feldschütz Jak . Weimert.
— Nachdem durch Verfügung des Ministeriums vom
6. März der Stammwürzegehalt des « nter-
gärtgen Bieres  aus 2 bis 2.5 Prozent herabgesetzt
worden ist, hat das Steuerkollegium den einheitlichen
Landessatz für die Vergütung der staatlichen Malzsteuek
und der örtlichen Malzabgabe  für das vom
1. Juli ab über die Landesgrenze oder aus Verbrauchs-
steuergemeindeu auszuftihrende untergärige Bier bis auf
weiteres auf ö Kg. für. 1 Hektoliter festgesetzt.

Wann ist die Sammluugsür die Ludendorff -Spende
abgeschlossen.

Unter dieser Ueberschrift wird uns vom Württ . Lan-
desausschuß für Kriegsinoalidenfürsorge , in dessen Ver¬
waltung der Ertrag der württ . Ludendorff -Spende
kommt , geschrieben ; „Man kann häufig hören , da und
dort sei die Sammlung für die Ludendorff -Spende „ab¬
geschlossen" , und man fragt , bis zu welcher Frist wir in
Württemberg überhaupt fertig sein müssen . Die Ant¬
wort ist sehr einfach : wir sammeln natürlich nicht Jahrs
lang fort , wir haben die Erlaubnis zunächst nur für
dieses Jahr . Aber abgeschlossen ist gie Sammlung erst
dann , wenn jeder soviel gespendet hat , als er für diese
große , hochwichtige , ernste Sache nach Vermögen biltt-
gerweise überhaupt leisten kann . Hat er zunächst , viel¬
leicht weil er noch nicht den rechten Matzstab fand , eins
unbedeutende Gabe gegeben , so erhöhe er dieses Die
Kriegsinvalidenfürsorge ist eine Volkssache und sie will
auch durch Beiträge aus allen Kreisen des Volkes ge¬
nährt werden . Die Leistungsfähigen aber müssen voran,
gehen , wie auch schon in glänzenden Beispielen aus al - i
len Landesteilen geschehen ist.



Belohnung.
* Die Schutzleute Protz unk Weimert  haben vom

Siellvertr . Generalkommando für die Festnahme von drei
ruffischen Kriegsgefangenen je 5 -K Belohnung erhalten
unter Anerkennung ihrer Umsicht und Tatkraft.

Welt -Biotheater.
Zm Dreiß  scheu Saale finden heute Samstag und

morgen Sonntag Vorstellungen in Direktor Binders Welt-
Biotheater statt . Es kommt ein erstklassiges Programm
zur Aufführung , wie es nur allererstklaffige Vorführungen
in der Großstadt zeigen . Klar , plastisch, flimmersrei mit
harmoniumartiger Musikbegleitung.

Lichtspieltheater.
* Im Lichtspieltheater im „Badischen Hof" wird morgen

das künstlerisch wertvolle Drama „Im Reiche der Flammen"
gegeben , sowie neben einem hübschen Lustspiel die Natur¬
aufnahme „Aus Rumäniens friedlichen Tagen ".

Wildbad , 19 . Juli . Am letzten Sonntag fand in
Wildbad.  Gasthaus „ alte Linde * eine sehr gut be¬
suchte christlich -nationale Waldarbeiterverfammlung
statt , in welcher Sekretär Sauer -Mainz den Vortrag ge¬
halten hat . Er schilderte auch die Lohnwünsche der Holz¬
hauer wie sie ihm vorgetragen worden waren und legte
dieselben zur Beschlußfassung vor . Einige kleine Aen-
derungen wurden noch von der Versammlung vorgenom¬
men während d« Formulierung gut geheißen wurde.
Der Sekretär des christl . nationalen Verbandes wurde
beauftragt , die ein ^ lnen Wünsche einzureichen . Es wa¬
ren neben dem Gauleiter Herrn Harder  Stuttgart
vom deutschen (sozialdemokratischen ) Landarbeiterver-
bandauch einige Mitglieder dieses Verbandes erschienen.
In der Diskussion sprach dann noch ein -Vertrauensmann

ds sozialdemokratischen Verbandes und der Gauleiter
desselben Verbandes , Herr Harder , so daß noch eine
prinzipielle Auseinandersetzung notwend , ^ wurde . In
der Versammlung trat eine größere Anzahl Waldarbei¬
ter dem christl . nationalen Verbände bei . Nächsten
Sonntag findet nun auch inHirsau  im Gasthaus zum
Hirsch und Lamm nachmittags nochmals eins allgemeine
Waldarbeiterverfammlung statt zu welcher die Wald¬
arbeiter des Nagoldtales eingeladen werden . (Siehe
auch Versammlungsanzeige in voriger Nummer .)

Pforzheim . Die Goldkettenfabrik Kollmar u. Jordan hat
abermals eine sehr beträchtliche Stiftung gemacht , indem
5ÜV99 für die örtliche Kriegsbeschädigten - und Kriegs¬
hinterbliebenenfürsorge spendete.

(SCB .) Stuttgart , 19. Juli . Eine bedeutsame Tagung
fand gestern im Sitzungssaal des Landesgewerbemuseums
unter persönlicher Leitung des Staatsministcrs des Innern
Dr . v. Koehler  statt . Sie galt einer Besprechung über
Fragen der Erlassung von Vorschriften wegen Beschlag¬
nahme verfügbarer Wohmäume , Bekämpfung übertriebener
Wohnungsmietpreise und verschärfter Mietverträge . Zu¬
gezogen waren die Vorstände beteiligter Städte , Vertreter
des Stuttgarter Hausbesitzer - und Mietervereins . Die Be¬
richterstattung lag in den Händen des Ministerialrats Dr.
Neuschler . Den Verhandlungen wohnten Herren vom
Kriegsministcrium , darunter der Abteilungschef , General¬
leutnant v . Tognarelli , an . Die Aussprache war recht
lebhaft . Nunmehr steht binnen kurzem vermutlich eine
Verfügung  des Stellv . Generalkommandos über Maß¬
nahmen gegen Wohnungsmangel bevor . Die der Versamm¬
lung vorgelegten , nach Erklärung des Ministers für alle
Teile unverbindlichen Leitsätze fanden auf Grund der An¬
regungen der Praktiker manche Abänderung oder Ergän¬
zung , was dem Allgemeinen zugute kommen wird , ohne daß
jedoch mutmaßlich alles befriedigt wäre . — Zur Behebung

der Wohnüngsnol ist in Skullgärl  ein städlisches Nok-s
Wohnungsamt errichtet worden , das ein besonderes Bau^
Programm  ausgestellt hat , für das 7 >4 Millionen ver¬
ausgabt werden.

(SCB .) Lausten a. N „ 19. Juli . Beim Baden km!
Neckar fanden gestern abend die beiden zehn- und dreizehn¬
jährigen , einzigen Töchterchen des Photographen Probst
ihren Tod.  Bei dem Versuch, das jüngere Schwester¬
chen zu retten , mußte auch das ältere Kind sein Leben
lassen.

(SCB .) Lcutkirch, 19. Juli . In der Holzstoff-  uni»
Zellulosefabrik  Marstetten brach Feuer  aus , dem
der größere Teil der Fabrik zum Opfer fiel . Eine Abtei-
lung Militär , die hier zur Abfahrt zwecks Hilfeleistung be¬
reitstand , wurde wieder abbcstellt , da inzwischen weiters
Feuerwehren aus der Umgebung eingetrosscn waren . Das
Feuer in der Fabrik Marstetten (Inhaber H. Krum , Göp¬
pingen ) war durch Warmlaufen . einer Maschine in der
sog. Hackerei ausgebrochen . Mit rasender Gefchwindigkeik
verbreitete es sich über den ganzen Raum , wo es bei der
Aufstapelung von etwa 59 Raummetern Holz  und
Spänen reiche Nahrung fand . Durch ein Leitungsrohe
sprang das Feuer auf das hohe, turmartig gebaute Kocher¬
haus mit seinen Kesseln über, wo sich auch ca. 8 9 Raum¬
meter Holzmassen  befanden . Die Hackerei ist ab¬
gebrannt , und das Kocherhaus ist ausgebrannt . Eine Zeit¬
lang bestand Gefahr , daß auch die Holzvorräte aus dein
Lagerplatz Feuer fingen . Nur der herrschenden Windstille
und der Tätigkeit der Feuerwehren und Arbeiter ist es zu
danken, daß das Maschinenhaus und dis Schleiferei mit
den Kontorräumen dem rasenden Element nicht zum
Opfer fielen . Der Schaden ist bedeutend.

Druck u. Verlag der A . Oelschläger 'schen Buchdruckerei, Calw.
Für die Schrift !, verantwort !. Otto Seltmann,  Calw.
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K . Grundbuchamt Calw.

Oeffentl. Versteigerung
der Anwesen

d. Firma Gieöenrath L Klinger , Weinhandlung in Calw
am Montag , den 29 . 2nli ds . 2s ., mittags 2 Uhr,

auf dem Nathans.
Dieselben bestehen in:

früher Dr . Klinger ' schen Hans , Geb .-Nr . 407 2 s 38 qm.
mit gewölbtem Keller,

Fahhalle mit großen Räumlichkeiten und schönem Lagerkeller, Geb.»
Nr . 407 » und b — 1 s 26 qm,

dahmterliegend Garten » P .-Nr . 470 - -- 2 , 08  qm,

ferner:

früher Giebenrath ' schen Haus mit Keller und Hofraum , Geb .-
Nr . 403 — 2 s 60 qm,

Werkstatt und Waschhaus , Geb.-Nr. 403 » undb - 44 qm.
dahinter Garten mit Pavillon , P .-Nr . 46N2 - - l sr.

ferner:

Remise und Hofraum »an das Maler Kirchherr'sche Haus ange-
baut , Geb .-Nr . 402 b --- 50 qm,

sämtlich an der Bahnhofstraße gelegen.
Sodann:

großem Felsenkeller » Geb .-Nr . 605 mit 25 qm Kellereinfahrt P .-
Nr . 521 2 beim Oeländerle

und

einen weiteren Felsenkeller » mit 62 qm Kellereinfahrt. P .-Nr.
5624/2 allda.

Fässer , Gebinde , Wagen und sonstige Gerätschaften
Können miterworben werden.

Das Anwesen kann auch geteilt  ersteigert werden , da es sich
zu jedwedem Betriebe eignet.

Den 18 . Juli 1918.

Grundbuchbeamter : Eerichtsnotar Krayl.
Liebenzell.

Eine schöne sommerliche

2-A
Auf 1. September wird eine

sommerliche >

2-S-'
parterre , gr . Küche . Waschküche.
Mansarde , Veranda ^ Speisekammer,
Keller pp ., elektrisches Licht, Wasser-
teitung , zum 1. Oktober

zu vermieten.
Theod . Schoppe»
Hindenburgstraße.

1 Bienen-
Volk L

samt Kasten
verkauft

Ernst Kling Ernstmühl.

gesucht.
Bon wem sagt d. Geschäftsst . d. Bl.

Habe einen fast ganz neu auf-
gerichtetcn

Kuhwagen
sowie 2 gebrauchte

Futterschneid-
Maschinen,

für Handbetrieb sofort zu verkaufen

Wilh . Holzapfel , Schmied¬
meister, Simmozheim.

K. Forstamt Stammheim.

MelreW-u.StM-
holz-BeMus.

Am Dienstag , den 23 . Juki
1918 , nachmittags 6 Uhr , im
„Waldhorn " in Stammheim aus
Staatswald Waldackcr , Buchhap,
Hint . Florsack , Mittl . Dickeiner
Schlößle und Wilhelmseiche : 38
Flächenlose nngeb . Nadelreisig ge¬
schätzt zu 8100 Wellen und 8 Lose
Nadelholz - Stockholz (Wulzen ) im
Boden.

L Bin unter /

j M -M. IS» j
V an das Telefonnetz v
^ angeschloffen . »»
L Albert Wochele , L
/ Lederhandlg . /

Am Donnerstag ging in der
Lederstraße ein

Geldbeutel verloren
mit Inhalt und einigen Brot¬
karten . Der ehrl . Finder wird
gebeten , denselben gegen Belohnung
abzugeben in der Geschäftsst . ds . Bl.

Gefunden
wurde auf der Straße von Sieh-
dichfür nach Oberkollbach

eln Futtergäbele.
Der rechtmäßige Eigentümer kann
es gegen Einrückungsgebühr ab¬
holen bet

Fr . Kugele , Straßemvart.

Siedichsür.
Eine schwere gute

Milch- u. Fahr-

38 Wochen trächtig , setzt dem Ver¬
kauf aus

Frau Marke Schlecht.

36 Wochen trächtig , gut im Zug
verkauft

Oesterle » Bahnwärter,
Alth - ngsteth,

Kaufe jedes Quantum
ÄhU»is-ii.StW-Vllreii

Nöhm -Dölcolmo.
Wegen Todesfall verkaufe am

Donnerstag , den 28 . ds . Mts .,
nachmittags 1 Uhr , einen guterhalt.

IreWM
mit doppelter Reinigung u . Schlag¬
leistentrommel , Breite 1,20 Meter,
(System Speiser ),

lW.MW
(Selbstfahrer ), sowie

l MIl-Ml
mit Zubehör

Simon Rüffle » Gechingen.

Simmozheim.
Habe eine 30 Wochen trächt . starke

Schaff-

auf Im Herbst lieferbaren

müssen jetzt schon bei mir
gemacht werden,

andernfalls eine Gewähr für recht¬
zeitige Lieferung nicht übernommen
werden kann.

ngo Rau , Calw.
Fernsprecher Nr . 8.

oder eine 37 Wochen trächt . gute

Einen 2jährigen zahmen

Reh -Bock
mit schönem Geweih

hat zu verkaufen
Mich. Schwämmle,

Spetzhardt.
zu verkaufen

Eanser » Glaser.

Rötenbach.
Eine schöne hochträchtige

KM
von guter Milch¬
kuh abstammend hat zu verkaufen

Georg Hamman ».

Stammheim.
Nächsten Dienstag , 23 . Juli,

vormittags 9 Uhr , verkauft eine
Partie starke

Milch-

Litzmiie
Ehr . Söll.

Stammheim.
Eine 29 Wochen trächtige gute

Nutz- u. Schaff-

verkauft

Carl Bühler , Schreiner.

MSttlingen.
Einen Wurf reine

Milch-

ZsMiie
verkauft am Dienstag , den W.
mittags l Uhr

Friedrich Weitz.



Dreiß'scher Saal (Calw)
Heute Samstag 4 Ahr für Schüler

Eintritt 30 Pfg.

Abends 8 '/? Uhr für Erwachsene

Große Kino-Lichtspiele
in Direktor Binders Welt-Mo -Theatek aus Stuttgart.

Morgen Sonntag

3 große Haupt-Borstellungen
«m s Ahr , 8 Uhr , 8 ' /. Ahr . Ende ' ,. 11 Uhr.

Wb " Großes eigenes Schlager -Programm ! *WW
Borsührung : klar , plastisch , flimmerlos , — harmoniumarttge
Musikbegleitung ! — Niemand versäume diese erstklassigen

Darbietungen . Die Direktion.

Preise der Plätze : res. Platz 1.50 , l . Platz 1.— , 2. Pi . — .80,
3. Pl . — .50 Mk.

2

>t

6ad I . ieben2eH.

Kirclienkon ^erl
8onntu §, den 21. Mi 1918,

3benä8 8 Okr.

i^ it ^virkentte:

?ri . ? rre6e1 Vierolk , LtuttZart (Oesang)

Kgl . KammervirtuoZ Kikreri Lsas , LtuttgartsOello)

Oer keinertrsZ ist rum 8e8ten kiesiger beciilrtti ^ er
XneZerlumitien de8timmt.

Eintrittspreis nsck Belieben , äock nickt unter 1 KUr.
>

I n»i>!»«i'r»»- inr,- MN» sE» ^ «LNSa-

M

LMMtheltterEMMM
Vorstellungen

Sonntag S—6 Uhr und
8—10 Uhr.

3m Reiche da Ammell!
Sehenswertes spannendes Drama in 4 Akten

aus der Heinz Karl Heiland - Serie . Obiges Drama
erzielte überall bei ausverkaustem Hause großen Erfolg.

Seine geschiedene Frau.
Lustspiel in 2 Akten.

Ar RMnieus friedlichen Tugen.

BezUsoWaumein EM.
Sonntag , den 21 . Juli , nachmittags 2 Ahr:

Versammlung
im Vasthof zum »Rößle* iu OstklshelM.

Tagesordnung : Gang durch die Odstgüter und im Anschluß daran
Besprechung über den Obstbau.

Unsere Mitglieder in Ostelsheim und den benachbarten Orten wie

auch sonstige Obstfreunde werden zu der Versammlung freundlich ein-
gekaden. Der Ausschuß.

Schrei«», RiW««-
Weiier mi HilsMeil»

suchen
AWst Peihl'i Mchflz.. MbeWrik, Psorzheim-

Wienrhei«. KrWri«re«strcheli.

Bezirks-Verein nm
Vlausn Kreuz.

Sffent-
Nche

am Sonntag » 21 . Juli , ' /,6 Uhr
im Schulhaus zu Wildberg.

Bortrag
von Herrn Landessekretär Molitor:

»Freund oder Feind *.

Ansprachen , GefSnge » sw.
Hiezu wird allgemein herzlich

, Ingeladen.
4 Uhr Bereinigung d . Mitglieder.

Der Bezirksausschuß.

tws -Mche,
für einige Stunden vormittags

gesucht.
Frau Kaufmann Steudle,

Marktplatz 45 A.

Suche
auf 1. August ein tüchtiges , junges

Mädchen
Frau Neckarsulmer , Pforz¬

heim . Christophallee 13.

Tüchtiges , braves

Mdchrn
jn bürgerlichen Haushalt und 3
Kindern , von l2 , 8 und 4 Sahrcn,

sucht
Frau Ludwig Derfier,

Pforzheim » Weiherftratze 2.

Illliger Mm
von 16 — 18 Zähren , oder kräftiges

MÄSehLN
zu baldigem Eintritt gesucht.

Andler z. Hirsch,
Bad Teinach.

Gesucht
von alter angesehener

Mehverficherungs-
Gesellschast

werden für den Amtsbezirk Talw

llMBair «» .
die in landwirtschastl . Kreisen gut
eingeführt sind . Es kommen neben
der Biehlebensversicherung auch
Versicherungen mit fester Prämie
Zuchttier , und Weideversicherungen,
letztere mit Einschluß der Blitz - und
Diebstahlgesahr ) in Frage . Anged.
erbeten unter A . B . 74 an die
Geschästsst . ds . Bl.

Fräulein
aus guter Familie , erfahren in der
Krankenpflege , und Hauswesen

sucht
bei leidender Dame z. Pflege und
Gesellschaft oder sonstigen

Wirkungskreis.
Angebote erbet , unt . B . L . 38V

an die Geschäftsstelle ds . Dl.

>Mlkelerbsei
sind eingetroffen

PslMkllchL Lo..
Cakw Tel . 45.

Atthengstett , den 20. Juli 1918.

Todes -Anzeige.
Verwandten und Bekannten die schmerzlich«

Nachricht , daß mein lieber Mann , unser lieber
Vater , Cohn und Bruder

D« MStkM.
Mk  Gipser,

am 8. Juli im Alter von 38 Jahren , den Helden¬
tod fürs Vaterland gestorben ist.

In tiefem Leid:
die Gattin : Maria Straile mit ihren 2 Kindern;

die Eltern : Gottlob Straile , Schuhmacher,
mit Familie.

Trauergottesdienst Sonntag , den 21 . ds . nachmittags 2 Uhr.

' Sommenhardt » den 19. Juli 1918.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem uns betroffenen schweren Verluste unseres
lieben Vaters , Schwiegervaters , Großvaters , Bru¬

ders und Schwagers

Schultheiß,

für die schönen Blumenspenden von
Verwandten und Freunden , von den bürgerlichen
Kollegien , von Behörden und Vereinen , für die
zahlreiche Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte,
für die trostreichen Worte des Herrn Geistlichen und
den erhebenden Gesang des Herrn Lehrers mit
leinen Schülern , für den Liebesdienst der Herren
Ehrenträger aus dem Eemeinderat , sowie für die
ehrenden Nachrufe namens des Kgl . Oberamts , des
Vereins der Körperschaftsbeamten und der Orts¬
steuerbeamten des Bezirks und der bürgerlichen
Kollegien von Sommenhardt , sagen herzlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Stadtschultheißenamt Ea 1 w.

Gekauft können werden auf Lebensmittelmarke Nr . 86 8

SV Gr. K ffee-Ersatz,
Nr . 86 8

Suppenwürfel,
auf 2 Anteil entfallen 3 Würfel , Nr . 57 8

125 Gr. Gerstensuppe oder Kartoffelsuppe,
auf Krankenlebensmittelmarke Rr . 12

1 Pfd . Gerstenmehl.

Am Montag , den 22 . Juli 1918 , nachm , von 2 - 6 Ahr

werden unter dem Rathaus

6V Gramm K .-A .-Seife,
2 Pakete K .-A .- Seifenpulver,

1 Paket Bleichsoda
und 1 Paket fettlose Waschmittel,

fe an eine Haushaltung verkauft , solange Vorrat reicht.

Latw , den 20 . Juli 1918.
Siadtschultheih A . B . : Dreist.

s Wegen Warenmangel ist mein Geschäft bis aus «

v Weiteres ^

r mr «ich«i« 5 - 'M W abends geWiel.
Hch . Gentner Nachf ., Bahnhofstr.chosstr. 410 . ^
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